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Protokoll der 7. ordentlichen Sitzung des 13. Studierendenparlaments der Hochschule 
Geisenheim University am 08. Dezember 2025 um 18:45 Uhr. 

 

TOP 1 Eröffnung der Sitzung 

• Eröffnung der Sitzung durch die Präsidentin des 13. Studierendenparlaments Lena Berghaus 

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

• 10 von 14 StuPa-Mitgliedern sind anwesend 

Anwesend: Francesca Flocke, , Tim Holzwarth, Dominik Pohl, Maria-Christina Scherzberg, 

Esther Hoser, Sophia Heckwolf, Lena Berghaus, Ruven Bernecker, Ferdinand Mauritz, Lynn 

Othmer, Sophie Emmich 

 Entschuldigt abwesend: Jonathan Richter, Emelie Schmidt 

Unentschuldigt fehlend: Alessandra-Paulina Jauß 

• Beschlussfähigkeit ist gegeben 

Gäste: 15 Personen unter anderem 

• Bürgermeister der Stadt Geisenheim: Christian Aßmann 

• AStA Vorstand: Tobias Görres, Maximilian Unfried 

TOP 3 Festlegung der Sitzungsleitung und Protokollführung 

• Sitzungsleitung: Lena Berghaus  

• Protokollführung: Ferdinand Mauritz 

TOP 4 Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung  

• Das Protokoll vom 10.11.2025 wird einstimmig genehmigt 

o 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 

TOP 5 Beschluss der Tagesordnung 

• Es wird das Thema Zweitwohnsitzsteuer als TOP 6 eingeschoben  

TOP 6 Zweitwohnsitzsteuer 

Zu Gast ist der Bürgermeister der Stadt Geisenheim, Christian Aßmann. Er hat die Möglichkeit, sich 

vor dem Stupa und den Gästen zu äußern und Fragen zu beantworten. 
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Zunächst erklärt er, weshalb die Stadt Geisenheim eine Zweitwohnsitzsteuer einführen möchte. 

• Geisenheim erwartet für das nächste Jahr einen Verlust von 1,5 Millionen Euro, da Teile der 

Schlüsselzuweisung für Kommunen wegfallen. 

• Geisenheim muss laut der Kommunalen Aufsichtsbehörde Ausgaben reduzieren und 

Einnahmen erhöhen. 

• Die Stadt hat nur begrenzt Möglichkeiten, um mehr Einnahmen zu generieren, beispielsweise 

durch Steuern auf Zweitwohnsitze, Hundesteuer oder Kitagebühren. 

• Diese Möglichkeiten werden auch genutzt. Die Hoffnung ist jedoch, dass bei einer 

Zweitwohnsitzsteuer ein Lenkungseffekt eintritt und zu einem höheren Hauptwohnsitzanteil 

führt. 

• Ein höherer Hauptwohnsitzanteil würde zu einer größeren Schlüsselzuweisung führen, die 

dem Verlust entgegenwirken könnte. 

• Dem Bürgermeister ist bewusst, dass dies eine Mehrbelastung der Studierenden bedeutet. Er 

möchte den niedrigstmöglichen Steuersatz von 10 % erheben. Der Bundesdurchschnitt liegt 

bei 15 %. 

• Erwartete Einnahmen: 87.000 € 

• Falls die Zweitwohnsitzsteuer nicht eingeführt wird, muss die Grundsteuer erhöht werden. 

Dies würde alle Studierenden durch Mieterhöhungen betreffen. 

• Eigentlicher Grund der Zweitwohnsitzsteuer ist der erhoffte Lenkungseffekt zu mehr 

Hauptwohnsitzen.  

• Bei einem normalen Studium sollte der Hauptwohnsitz in Geisenheim sein, da er bei einem 

Fünf-Tage-Studium den Großteil des Jahres in Geisenheim verbringt.  

Fragen an den Bürgermeister:  

Wieso kam es zu einem solch plötzlichen Beschluss ohne Einbezug der Studierenden? 

• Erst in der vorherigen Woche am Donnerstag beschlossen, was auch etwas überraschend 

kam. 

• Die Kommunikation lief jedoch nicht nur schlecht. 

Wäre eine Ausnahme der Studierenden von der Steuer möglich? 

• Nein, aus Gleichberechtigungsgründen können Studierende von der Steuer nicht 

ausgenommen werden. 

Wieso gibt es eine Ausnahme für Uni-Mitarbeiter? 

• Nur, wenn diese verheiratet sind und in Geisenheim ihren Zweitwohnsitz haben. 

• Ist das laut dem Gesetzgeber so vorgesehen 

Wird es internationale Studierende betreffen?  

• Nein, sobald sie mit einem Visum in Deutschland sind, gilt der deutsche Wohnort als 

Hauptwohnsitz. 

Wäre das Kindergeld betroffen? 
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• Nein, das Kindergeld ist nicht durch eine Änderung des Hauptwohnsitzes betroffen. 

Am Ende des Gesprächs bietet Herr Aßmann an, im Laufe des nächsten Jahres weitere Gespräche zu 

führen, um Studierende von weiteren Kosten zu entlasten. Außerdem bietet er an, den Vorschlag, ein 

Begrüßungsgeld zu erhalten, bei den verschiedenen Fraktionen einzubringen. 

Nachdem Herr Aßmann gegangen ist, wurde nach einer kurzen Diskussion beschlossen, dass keine 

Schritte in Richtung einer Demo unternommen werden. Das StuPa gibt jedoch eine Stellungnahme 

heraus, in der die Zweitwohnsitzsteuer als weitere Belastung der Studierenden bemängelt wird. 

TOP 7 Satzungsänderung des AStA  

Seit dem der Jahresabschluss des AStAs an einen Steuerberater abgegeben wurde, hat sich 

gezeigt dass dieser mehr Zeit benötigt. Da jedoch nach den jetzigen Fristen, dem 01.06 und 

dem 30.06, bereits die Semesterferien anfangen, werden die Frist bis zum Ende des Jahres 

verschoben, dem 01.11. und dem 31.12. 

Dies war die erste von drei Lesungen, bevor die Satzung geändert werden kann 

TOP 8 Wahlausschuss 

• Bei dem Waffelverkauf am Winterglanz und Kellertanz konnten 14 Personen als Kandidaten 

für das StuPa gewonnen werden 

• Bei dem Verkauf der Waffeln wurden 58,10€ eingenommen. Diese werden bei dem AstA mit 

in die Einnahmen des Abends eingebucht 

• Lynn Othmer aus dem jetzigem StuPa, hat sich auch für die Kandidatur aufgestellt 

• Es muss sich noch um das Wählerverzeichniss gekümmert werden. Dies muss bis zum 

15.12.2025 ausliegen 

 

TOP 9 Awareness-Ausschuss 

• Organisation des Awareness Teams für die Kellertanz Veranstaltung hat nicht funktioniert 

• Dominik hat am Kellertanz die Schicht von 22-2 Uhr übernommen 

• Es wird dringend empfohlen dass die   

TOP 10 Blutspendeaktion 

• Blutspendeaktion erst ab 80 Personen 

• Am ersten Tag bereits 82 Zusagen 

• Vorschlag nicht an einem Donnerstag, da dort bereits viele Personen Heim fahren 

TOP 11 Anträge 

Wlan in der Villa Monrepo 

• Internet ist in allen Hochschulgebäuden Südlich der Gleise nur in sehr langsamen 

Geschwindigkeiten vorhanden 
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• Benedikt Wenz stellt den Antrag, dass der StuPa bei der Verwaltung nachfragt, wie die 

aktuelle Situation im Ausbau aussieht und wie die zukünftige Planung für den Ausbau 

aussieht 

Verkehrssituation: 

• Leonie Schnippering fragt an, ob der StuPa erwirken kann, dass auf der Umleitung der 

Geisenheimer Straße durch die Weinberge mehr die Geschwindigkeiten kontrolliert werden 

könnte, da sie bereits mehrere gefährliche Situationen mit dem Fahrrad erleben musste 

Mülleimer vor dem 50er Hörsaalgebäude 

• Lynn Othmer bringt an, dass vor den neuen Gebäuden weder Aschenbecher noch Mülleimer 

stehen 

• Ruven von dem Nachhaltigkeitsausschuss würde dafür bei der Hochschule nachfragen 

 

Ende der Sitzung 

• Ende der Sitzung um 21:50 Uhr (Sitzungsdauer 3h) 

• Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Donnerstag, den 11.12.2025 um 13:30 statt 


